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Wohnhäufer ftehen faft durchwegs auf Piloten, da die Save zweimal im Jahre die
ungepflafterten Gaffen durchfluthet.

Dagegen hat fich daS alte, in den Türkenkriegen fo oft genannte Dubica ganz ver-
jüngt und ift eine hübjche Gartenftadt, die das Gepräge (ebhaften Verfehres trägt,
geworden. Bon hier aus ändert fich die einförmig flache Uferlandfchaft, die Höhentreten
beiderfeit8 an die Una heran, und die fic) gegenüberliegenden Städtchen Bosnifch- und
Kroatiich-Koftajnica find bereits zwifchen Berglehnen eingebettet. Die die beiden Orte
verbindende Brücke wird von einer dem bosnijchen Ufer ganz nahe liegenden befeftigten
Snjel unterftüßt, die früher den Zuinyis gehörte. Damals war das Fort noch nicht von
Wafjer umgeben, fondern lag, mit dem türkischen Ufer zufammenhängend, gleichlam auf
einer Halbinsel.

 

Bosnifch-Novi.

Diefe Städte waren e8, welche vor der Occupation den Handelsverfehr mit Kroatien
vermittelten. Das Sanathalleitete ihn aus dem Innern des Landes an die Grenzen, und
durch dasjelbe wurde noch von der ottomanischen Regierung die erite Eifenbahn gebaut:
ein Vorläufer der fommenden großen wirthichaftlichen Umgeftaltung des ganzen Landes.
Heute noch dient die alte Bahnlinie Banjalufa-Novi — fpäter bis Dobrlin-Roftajnica
ausgebaut — dem Verfehre. Längft jchon hatfie die fchtwerfälligen, türkischen Segelbarfen,
die ehedem von Prjedor mit Erzen und Gerealien die Sana und Una herabgefchwommen
famen, überflüffig gemacht. Dobrlin ift in jüngfter Zeit duch die Sägewerfe, die das
Holz aus den Waldgebieten der Crnagora verarbeiten, aus einem Dorfe faft zu einer Stadt
geworden, und auch das alte Novi mit feinen endlofen gleichförmigen Straßen, feinen
Kähnen und Flößen auf Una und Sana, die hier in die erftere mündet, hat feither
gewonnen.

Banjalufa fann al Typus einer mittleren mohammedanifchen Balfanftadt auf
fachem Lande gelten. Jedes Haus ift eigentlich ein Gehöft für fich, das, von nachläffig
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